
Protokoll der Mitgliederversammlung des
Förderkreises Hospiz am Buck e.V.

am 07. März 2024 im Gemeindesaal St. Fridolin
in Lörrach-Stetten

Beginn: 19:05 Uhr
Ende: 20:45 Uhr

Anwesende Mitglieder: 45 gem. Anwesenheitsliste
Gäste: 2

Tagesordnung

1. Begrüßung und Totengedenken
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammrung zozS
3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes und des Kassierers
7. Wahlen in den Vorstand/Kassenprüfer
8. Präsentation der Erweiterungspläne des Hospizes
9. Aktivitäten2O24
10. Wünsche und Anträge
11. Verschiedenes

TOP 1 Begrüßung und Totengedenken

Klauspeter Huck begrüßt die Anwesenden zur Mitgliederversammlu ng2024, namentlich
von der Ambulanten Gruppe Dreiländereck Herrn Michael Braun mit Gattin und Frau Karin
Racke von der Diakonie.
ln den letzten beiden Jahren wurden - auch aus Gründen des Datenschutzes - die
Verstorbenen nicht mehr namentlich genannt. Aus den Reihen der Mitglieder kam jedoch
der Wunsch, dies in Zukunft wieder zu tun. Es wird im kommenden Jahr bei den
An gehö rigen gefra gt, wer ein er Ve röffe ntl ich u ng zusti m mt.
Seit der letzten Mitgliederversammlung haben wir Kenntnis bekommen vom Tod folgender
Mitglieder:
Ursula Berger; Margarete Burkhardt, Doris Kiowsky, Hugo Bartsch, Heidi Schepperle,
Gertrud Nodler, Paul Rubin, Kurt Wittmann, Alheit Lang, Gerhard Fiedler, Herrmann
Thomann, Roswitha Thomann, Ethel Grabosch, Max Brogle, peter Mauch, Rita Lang,
Christa Blank, Werner Elsner, Hedwig Maureq Walheide Lorenz, Brigitte Nobel, Silvia
Münkel, Evamaria Gaszcyk, Heidelore Haselwander
Wir gedenken ihrer mit einer Schweigeminute.



ToP 2 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung zoz3

Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung wurde vom Vorstand am 19.O4.ZOZ3 und
wird jetzt von den Mitgliedern einstimmig genehmigt.

TOP 3 Tätigkeitsbericht des Vorstandes

Klauspeter Huck beginnt mit einem Dank an alle Kolleginnen und Kollegen im Vorstand und
allen Helfern im Hospizladen, beim Fundraising, bei den Ehrenamtlichen im Hospiz und den
Akteuren im Trauercaf6 für ihren Einsatz.
Der Dank gilt auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Hospiz, die unter
erschwerten Bedingungen im letzten Jahr die Gäste liebevoll umsorgt haben.
Ebenso geht der Dank auch an die Gesellschafter der Hospiz GmbH.
Die Tätigkeiten im letzten Jahr wurden in den Rundbriefen ausführlich geschildert.
Anschließend fand noch die sehr besinnliche Licht- und Leben-Feier in der Stadtkirche statt.
Mit den Kerzen sind wir dieses Mal vor die Stadtkirche gegangen. Auch dieser Abschluss
war stimmig.
Kurzfristig hat der Kiwanis-Club angefragt, ob wir ihren Stand am Weihnachtsmarkt für 3
Tage übernehmen möchten. Es fanden sich schnell viele Helfer und Helferinnen, die
mitmachten, so dass es eine runde Sache wurde. Wir bedanken uns beim Kiwanis-Club,
dass sie an uns gedacht haben.
Auf den letzten Rundbrief hin hat Herr Jens-Helge Gottschall seine Bereitschaft zur
Mitarbeit erklärt. Er wurde am 20.O2. in der Stiftung als Nachfolger von peter Biwer
gewählt.
Elisabeth Klingler, die neu die Koordination der Ehrenamtlichen im Hospiz übernommen
hat, stellt sich kurz vor. Sie ist nach ihrer Pensionierung in unsere Gegend gezogen, war
früher Pflegedienstleiterin in einem Kinderhospiz und wollte sich auch hier noch zeitweise
in die Hospizarbeit einbringen.
Von 1-9 gemeldeten Mitarbeiterinnen im Ehrenamt kommen 12 regelmäßig. ln 2023 haben
4 die Ausbildung abgeschlossen und 2024 beginnen 7 Frauen die Ausbildung.
Das Jahr 2023 war für das Hospiz ein sehr herausforderndes und turbulentes Jahr. Die
ärztliche Versorgung musste neu organisiert werden und gleichzeitig der Umzug ins Areal
Conrad geplant werden. Er war für Anfang März vorgesehen, wurde dann aber auf den Mai
verschoben. Bedingt durch einen größeren Wasserschaden, musste Anfang August ein
weiteres Mal umgezogen werden, diesmal innerhalb des Gebäudes. Erst kurz vor
weihnachten konnten wieder die ursprünglichen Räume bezogen werden.
Dazu kam noch der von uns sehr bedauerte Weggang von Claudia Deichsel, die das Hospiz
mitaufgebaut hatte. lhr Nachfoger wurde Malte Schmidt.
lm Jahr 2023 konnte das Hospiz 55 Gäste aufnehmen, bei 227 Anfragen. Bei der
momentanen Personalsituation können 6 Betten belegt werden, 8 wären vom platz her
möglich' Der Förderkreis ist zusammen mit der Heimleitung immer bemüht, dass der
Hospizgedanke nicht zukurz kommt. Das Wohlbefinden der Gäste, die Erfüllung letzter
Wünsche, steht im Vordergrund.
Das Trauercaf6 ist für die Übergangszeit in das Familienzentrum in der l\ähe des



Rosenfelsparks umgezogen. Es wird nach wie vor von Sonja Engel geleitet und steht allen
Trauernden offen.
Dieses Jahr gab es eine Vorstandssitzung. Der Darlehensvertrag für den Umbau des

Hospizes sowie ein Kooperationsvertrag zur Mitwirkung des Förderkreises im Hospiz

anstelle einer Beteiligung an der Hospiz GmbH wurden intensiv diskutiert. Dem

Darlehensvertrag wurde mit kleinen Anderungen zugestimmt, er wurde am 06.02. 2024
unterschrieben. Für das Darlehen werden die freien Rücklagen verwendet, so dass aus den
kurzfristig zu verwendenden Mitteln noch die Ausstattung bezuschusst werden kann.
Die vorgesehene Beteiligung an der Hospiz GmbH wird vorläufig ruhen gelassen. Zunächst
soll mit der Hospizleitung und dem St. Josefshaus die Möglichkeit einer vertraglich
abgesicherten Mitwirkung ausführlich besprochen werden.
Andrea Berwanger berichtet, dass der Secondhand-Laden sehr gut läuft und auch
weiterhin einen großen Beitrag leistet. Sie bedankt sich bei ihren Mitarbeiterinnen. Es

wurden auch einige neue gefunden, die die ausscheidenden ersetzen.

TOP 4 Kassenbericht

Sigrun Lachner erläutert den Kassenbericht. Aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden, Bußgeldern
und Vermächtnissen betrugen die Einnahmen rund 128'500 €, die Ausgaben zusammen
mit der Überweisung von 32'846 € an die Stiftung L47'2OO €. Der Zuschuss für das Hospiz
von etwas über 32'000 € wurde einzeln erläutert. Die Spenden sind im Jahr 2023 nach dem
Einbruch in2022 wieder etwas angestiegen. Hingegen stagniert die Mitgliederzahl bei ca.
1240.

TOP 5 Bericht der Kassenprüfer

Frieder Speck berichtet, dass er die Kasse intensiv geprüft und alles in bester Ordnung
gefunden hat. Er spricht ein großes Lob für die professionelle Führung aus. Anja Karcher,
die zweite Prüferin, kann bei der Mitgliederversammlung nicht anwesend sein und hat ihre
Zustimmung per Email mitgeteilt.

TOP 6 Entlastung des Vorstandes und des Kassierers

Herr Speck beantragt die Kassiererin zu entlasten. Dies erfolgt einstimmig.
Herr Späth bittet um Entlastung für den Vorstand, die ebenfalls einstimmig erfolgt

TOP 7 Wahlen in den Vorstand/Kassenprüfer

Herr Späth Übernimmt die Wahlleitung. Es sollen der erste Vorsitzende, die erste
Kassiererin und die Schriftführerin sowie die Beisitzerinnen neu für 2 Jahre gewählt



werden. Die bisherigen Amtsinhaber stellen sich wieder zur Verfügung. Die Wahlen von
Klauspeter Huck für den ersten Vorsitz, Sigrun Lachner als Kassiererin und Doris Bürgin-
Müller für die Schriftführung werden einzeln durchgeführt und alle einstimmig gewählt.
Die Beisitzerinnen Andrea Berwanger, Elisabeth Klingler und Dr. Tilly Nothhelfer werden
zusammen ebenfalls einstimmig gewählt.
Als neue Kassenprüferin stellt sich lngrid Erkens zur Verfügung. Auch ihre Wahl erfolgt
einstimmig.

TOP I Präsentation der Erweiterungspläne des Hospizes

Der Architekt Stefan Reineck vom St. Josefshaus zeigt und erläutert die Pläne für den
Umbau des Hospizes. lm Erdgeschoss und 1-. Obergeschoss soll es zusammen l-2

Gästezimmer geben. Jedes Geschoss erhält zudem Küche und Wohnzimmer. lm
Untergeschoss gibt es keine großen Eingriffe. Der Umkleideraum für die Mitarbeitenden
wird vergrößert. Die meisten Umbauarbeiten gibt es im Dachgeschoss, dieses wird
vollständig ausgebaut. Der Aufzug führt neu auch ins Dachgeschoss. Es gibt Anbauten und
neue Balkone. Das Haus wird energetisch ertüchtigt und mittels einer Wärmepumpe
beheizt. Die Eingriffe sollen so moderat wie möglich sein, alles was noch gut ist und
weiterverwendet werden kann, soll bleiben. Die momentane Kostenschätzung liegt bei
4,8 Mio Euro. Der Bauantrag soll in den nächsten Wochen eingereicht werden, die ersten
Ausschreibungen laufen bereits. Mit dem Baubeginn wird zum Sommer gerechnet, das
Haus soll im Herbst 2025bezugsbereit sein.

TOP 9 Aktivitäten2A24

ln diesem Jahr findet wieder ein Lauf statt, diesmal am 29. 09. im Grütt. Start und Ziel soll
beim Gemeindehaus St. Peter sein. Eine Runde wird ca. 3 km betragen.
Querblechein wird wieder ein Benefizkonzert für uns geben, voraussichtlich am 16. 11. in
der Kirche St. Fridolin.
Und am Samstag vor dem L. Advent wird wie jedes Jahr die Licht- und Leben-Feier
stattfinden, der Ort wird rechtzeitig bekannt gegeben.

TOP 10 Wünsche und Anträge

Es liegen keine vor. Deshalb nützt Klauspeter Huck dies für Ehrungen.
Peter Biwer war einige Jahre 2. Vorsitzender im Förderkreis und hat jetzt in der Stiftung
mitgearbeitet. Er ist im vergangenen Monat ausgeschieden. Bernhard Späth würdigt seine
Arbeit und Klauspeter Huck ernennt ihn zum Ehrenmitglied.
Ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt wird Senta Grether nach einer Würdigung durch
Andrea Berwanger; die vor einigen Jahren die Nachfolge in der Ladenleitung angetreten
hat. Senta Grether war viele Jahre auch Beisitzerin im Förderkreis und hat dort die
Protokollführung übernommen.



TOP ll Verschiedenes

Es liegt nichts mehr vor. Klauspeter Huck dankt fürs Kommen, Iädt ein, noch ein wenig da
zu bleiben, etwas zu trinken, eine Kleinigkeit vom angebotenen Fingerfood zu essen und
sich mit anderen auszutauschen. Anschließend wünscht er einen guten Heimweg.
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Klauspeter Huck

Protokoll
Senta Grether


